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baut auf

Süßes Gold: Unterstützen 
Sie die Stadtbienen 
mit Ihrer Spende
SEITE 4

Straße, Wasser, Kanal 
und Strom: Das ist für 
2019 geplant
SEITEN 12/13

Karoline Mischek holt 
Gold bei Tischtennis-
Europameisterschaft
SEITE 19
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Shoppen
bis 21 Uhr!

Freitag, 3. Mai 2019

 Lange
Einkaufsnacht
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Stiftungsgala im Rathaus
Im Februar fand die erste 

Stiftungsgala der Sparkasse 
Korneuburg Privatstiftung im 
Korneuburger Rathaus statt. 
Den rund 90 geladenen Gäs­
ten wurden die zwölf Projekte 
vorgestellt, die die Sparkas­
se Korneuburg Privatstiftung 
im Jahr 2018 unterstützt hat, 
wie zum Beispiel die Sanie­

rung der Dreifaltigkeitssäule. 
Durch die stimmungsvolle At­
mosphäre, die musikalische 
Untermalung durch Bettina 
Bogdany und ein köstliches 
Menü wurde der Abend ein 
voller Erfolg.

Seit 2008 gibt die Spar­
kasse Korneuburg Privatstif­
tung, die 100 % der Aktien der 

Sparkasse Korneuburg AG 
hält, einen erheblichen Teil 
des Gewinns wieder an die 
Region zurück. Im Jahr 2018 
wurden Projekte in Höhe von 
322.600 Euro gefördert.

Mehr Informationen fin-
den Sie unter www.sparkas-
se.at/korneuburg/wir-ueber-
uns/

1. Juni 2019:

Zehn Höfe 
öffnen 
ihre Tore

Von der Laaer Straße bis 
zur Rossmühlgasse wird am 
Samstag, den 1. Juni in den 
Korneuburger Höfen das 
Höfefest gefeiert. Zu den Hö­
fen, die schon in den Vorjah­
ren mit dabei waren, gesellt 
sich heuer der Hiesinger­
hof, womit in insgesamt zehn 
Höfen ein spannendes Pro­
gramm auf Sie wartet.

Nach der offiziellen Er­
öffnung am Hauptplatz um 
15:30 Uhr, die heuer von den 
Rockin’ Rascals der Korneu­
burger Musikschule und der 
Tanzschule Danek gestaltet 
wird, erwarten Sie von 16 bis 
21 Uhr karitative Aktionen, 
Kunst und Musik in den unter­
schiedlichen Höfen rund ums 
Stadtzentrum. Entdecken Sie 
die verborgenen Schätze der 
Innenstadt und genießen Sie 
einen abwechslungsreichen 
Abend!

Bei der ersten Stiftungsgala feierte die Sparkasse Korneuburg Privatstiftung all die Projekte, die die Privatstiftung 
im letzten Jahr unterstützt hat, und die Menschen, die hinter ihnen stehen .� Foto: Sparkasse Korneuburg Privatstiftung

Klick-Kredit einfach online abschließen 
unter sparkasse.at/klick-kredit Bis zu 

50.000 €

210x148 SPK TYPO Klick Kredit Weihnachten.indd   1 06.12.18   18:34

Neues Auto, eine neue Einrichtung, die lang 
ersehnte Traumreise oder Freizeit-Spaß mit 
neuer Ausrüstung? Finanzieren Sie jetzt Ihre 
Wünsche mit dem schnellen und bequemen 
Klick-Kredit – vollständig online.



3
3/2019

Liebe Korneuburgerinnen
und liebe Korneuburger!

Seit wenigen Wochen darf ich in Vertretung 
von Bgm. Christian Gepp die Geschäfte füh-

ren. Ein Dankeschön an meine Kolleginnen und 
Kollegen des Gemeinderates und die Damen 
und Herren der Verwaltung für die großartige 
Unterstützung. Besonders wichtig für meine 
Arbeit ist das tägliche Gespräch mit unserem 
Bürgermeister zu den aktuellen Themen der 
Stadt.
In der Gemeinderatssitzung vom 3. April 
wurde der Rechnungsabschluss 2018 der 
Stadtgemeinde Korneuburg mit einem sehr 
erfreulichen Ergebnis einstimmig beschlos-
sen. Dieser Weg des fokussierten Sparkurses 
mit dem Setzen von Akzenten ist noch lange 
nicht zu Ende. Wir haben sehr viele Ideen für 
die nächsten Jahre und planen viele Projekte. 
Ein Grund mehr für Sie, sich zum Mitmachen 
bei der neu strukturierten Bürgerbeteiligung zu 
entscheiden. 
Passend zur Jahreszeit finden zahlreiche Aktivi-
täten rund um Umwelt und Natur statt. Folgen 

Sie unserem Beispiel und pflegen Sie auch die 
privaten Grünräume ökologisch. Großer Dank 
gebührt den Familien, die freiwillig und oft mit 
großer Kreativität und Begeisterung die Pflege 
und Gestaltung der stadteigenen Grünanlagen 
vor ihrem Eigenheim übernehmen.   
Unsere Stadt bietet zahlreiche Gelegenheiten 
zum Feiern und Genießen. Ich denke da an die 
Festlichkeiten und Veranstaltungen rund um 
den 40-jährigen Bestand des Florian-Berndl-
Bades, das Ende April in die neue Freibad-
saison startet. 
In wenigen Tagen wird wieder der Maibaum auf 
dem Sparkassenplatz aufgestellt, wir planen 
die Lange Einkaufsnacht mit der Sportlerehrung 
und durften in den letzten Wochen mehrere 
neue Geschäfte in Korneuburg eröffnen. 
Ich bin sehr stolz auf unsere aufblühende 
Stadt und bin überzeugt, dass ich vielen 
Korneuburgerinnen und Korneuburgern damit 
aus der Seele spreche. Es ist schön, hier zu 
wohnen.

 

Helene Fuchs-Moser
Vizebürgermeisterin der Stadt Korneuburg
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Kleister für Litfaßsäulen
Vom Winde verweht wurden die Pla­

kate, die auf den Korneuburger Litfaß­
säulen angebracht waren, weil sie lei­
der nur mit Klebeband befestigt waren. 
Dem stürmischen Frühlingswetter waren 
sie so nicht gewachsen. Damit sich dies 
in Zukunft nicht wiederholt, bietet das 
Stadtmarketing Korneuburg ab sofort 
die Möglichkeit, zu den Öffnungszeiten 
(Montag bis Freitag 7.30 bis 16 Uhr) Kleis­
ter und Pinsel auszuleihen. 

Der Bürgermeister im Gespräch

Ein schönes 
Osterfest

wünscht Ihnen die 
Stadtgemeinde 
Korneuburg!

Viele Korneuburgerinnen und 
Korneuburger fragen: Wie geht’s 
denn eigentlich unserem Bürger-
meister? Daher haben wir vor we-
nigen Tagen mit ihm ein Interview 
geführt.

Stadtzeitung: Herr Bürgermeister, wir haben 
Sie gerade zwischen zwei Therapieeinheiten 
am Telefon erwischt. Wie geht es Ihnen?

Christian Gepp: Vielen Dank der Nachfrage, mir 
geht es gut. Dank der ausgezeichneten Arbeit der 
Ärzte und der Therapeuten bin ich wieder auf dem 
besten Weg der Genesung. Die Ärzte versichern 
mir, dass ich bis zum Sommer wieder zu 100 % 
hergestellt bin.

SZ: Wie sieht derzeit Ihr Alltag aus?

CG: Vorrangig habe ich momentan einen dichten 
Zeitplan, was Therapien, Untersuchungen und 
damit verbundene Gespräche mit den medizini-
schen Fachkräften betrifft. In diesem Zusammen-
hang wird auch ein operativer Eingriff vorgenom-
men werden, der schon für das heurige Frühjahr 
vorgesehen war. All diese Maßnahmen brauchen 
eines: Zeit.�  
Und diese möchte ich mir nehmen. Das kann ich, 
weil ich weiß, dass Vizebürgermeisterin Helene 
Fuchs-Moser, die Stadträtinnen und Stadträte, die 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte aller Frak-
tionen und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung ausgezeichnete Arbeit leis-
ten. Dafür möchte ich mich sehr herzlich bedan-
ken.

SZ: Bleibt da überhaupt Zeit, auch die aktuel-
len Ereignisse der Stadt mitverfolgen zu können?

CG: Selbstverständlich! Dank Telefon, Mail und 
Internet kann ich natürlich sämtliche Geschehnis-
se mitverfolgen und werde auch permanent am 
Laufenden gehalten. Von den Entwicklungen in 
der Werft über Geschäftseröffnungen bis hin zu 
Veranstaltungen.�  
Und schließlich auch die zahlreichen Nachrichten, 
die ich von vielen Menschen bekomme. Ich freue 
mich über jeden Genesungswunsch, jede Nach-
richt und über jedes Angebot der Hilfe und Unter-
stützung. Das gibt Kraft. Ich bin für jeden Gruß und 
Glückwunsch dankbar, wiewohl ich derzeit nicht 
jede Nachricht persönlich beantworten kann.�  
Das liegt letztlich auch daran, dass mir die Ärzte 
auch ruhigere Zeiten verordnet haben.

SZ: Worauf freuen Sie sich am meisten, wenn Sie 
an Ihre Rückkehr ins Amt denken?
CG: Da gibt’s einiges: Die Bürgerbeteiligungspro-
jekte oder auch die Planung der Werft sind natür-
lich ganz oben dabei, aber auch auf unsere Um-
weltaktionen und 40 Jahre Berndl-Bad freue ich 
mich schon sehr, ebenso wie auf viele Gespräche 
und Treffen. Besonders natürlich unsere anste-
henden Kulturveranstaltungen. Dass ich bei der 
Werftbühne heuer nicht mitspielen kann, ist wirk-
lich schade. Aber im nächsten Jahr ganz sicher 
wieder!  ;-)
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Korneuburgs Stadtarchiv geht online

Fleißige Spender, fleißige Bienen
Es summt schon fleißig 

rund um den Stadtbrunnen: 
Die Korneuburger Stadtbie­
nen genießen die Frühlings­
wärme und den Nektar der 
Blumen.

Zwei der drei beim Brun­
nen platzierten Völker über­
standen den Winter, das 
dritte war leider nicht so 
glücklich. Jenes Volk, das in 
der Nähe des McDonald’s 
steht, hatte hingegen Glück. 
Ernst Schmid, einer der bei­
den Stadtimker, stellt im April 
ein neues Volk, das er als Ab­
leger aus seinen privaten Völ­
kern zieht, zur Verfügung, um 
den Ausfall auszugleichen.

Beim alljährlichen Früh­
lingsbesuch von Umwelt­
stadtrat Alfred Zimmermann 
nutzte Schmid wieder die 
Gelegenheit, um dem Stadt­
politiker mehr über Bienen 
beizubringen. Zimmermann 

packte gleich selbst mit an, 
als Schmid die Bienenstöcke 
für den Sommer vorbereite­
te, indem er ihnen ein neues 
„Stockwerk“ für den Honig 
aufsetzte.

Wenn Sie auch gerne ein­
mal den Bienen so nahe 
kommen möchten, haben 
Sie dazu beim IGL-Park-Fest 
Gelegenheit, zu dem Schmid 
wieder mit seinem Schaubie­
nenstock kommt. Sie wür­
den die Bienen gerne unter­
stützen? Eine Spende auf 
das Konto der Stadtbienen 
AT34 2022 7000 0003 2631 
ist immer willkommen.

Oder genießen Sie ein­
fach das süße Gold, an dem 
die Bienen so fleißig arbei­
ten, indem Sie sich ein Gläs­
chen Stadthonig im Bürger­
service gegen eine Spende 
von 5 Euro holen.

Das historische Stadtarchiv 
der Stadtgemeinde ist 

durch seinen umfangreichen 
Handschriftenbestand für die 
Geschichte der Stadt, aber 
auch für die Geschichte des 
Landes Niederösterreich von 
großer Bedeutung.

Die älteste der hier aufbe­
wahrten Urkunden stammt 

aus dem Jahre 1300. Darüber 
hinaus besteht der Reichtum 
des Korneuburger Stadtar­
chivs aus einer nahezu ge­
schlossenen Dokumentation 
des Stadtgeschehens und 
der Stadtverwaltung von der 
Mitte des 16. bis zum Ende 
des 18.  Jahrhunderts. Damit 
der Erhalt der Archivalien ge­

Robert Reiter beim Urkundenscan im Stadtarchiv.

sichert ist und Korneuburgs 
wichtigste historische Do­
kumente weltweit digital ab­
rufbar sind, wurde vor gerau­
mer Zeit ein elektronisches 
Archivierungsprogramm an­
gekauft. Schon über 2000 
Werke wurden elektronisch 
archiviert und sind über http://
www.korneuburg.gv.at/Unsere_
Stadt/Stadtarchiv unter Find-
buch.net abrufbar. Mit dem 
Projekt „Monasterium“ vom 
Verein Icarus konnten dieses 
Jahr nun auch Korneuburgs 
Urkunden digitalisiert wer­
den.

Monasterium.net ist ein 
Onlineportal, das zeit- und 
raumunabhängige For­
schung ermöglicht. Monas­

terium sammelt jene histori­
schen Dokumente Europas, 
die die politische, wirtschaft­
liche und kulturelle Entwick­
lung seit dem Mittelalter do­
kumentieren, und bietet 
freien Zugang zu den digita­
len Kopien.

Nach Bearbeitung der 
Urkundenregesten werden 
nun auch die digitalisierten 
Urkunden abrufbar sein.

Vom Verein Icarus kam 
Robert Reiter nach Korneu­
burg. Schon seit 2009 ist er in 
sämtlichen Archiven in Euro­
pa unterwegs. Mit einem mo­
bilen Aufsichtscanner ausge­
rüstet, arbeitete er mehr als 
eine Woche in den Archiv­
räumlichkeiten.

Erst zeigte Imker Ernst Schmid StR Alfred Zimmermann die einzelnen Bau-
teile eines Bienenstocks, dann machten sich beide daran „aufzustocken“.

Seit über 50 Jahren ist unser
Familienbetrieb darauf spezia-
lisiert, Menschen durch die Zeit
der Trauer zu geleiten und sie
in der Gestaltung der letzten
Ruhestätte eines geliebten
Menschen zu beraten.

Überzeugen Sie sich und besuchen Sie uns 
in 2104 Spillern, Wiener Straße 150

Tel. 02266 / 816 14
Große Auswahl an Grabsteinen !!!

Öffnungszeiten:
Mo. u. Do. 8-16 Uhr, Di. u. Fr. 10-18 Uhr

www.steinmetz-polgar.at
Grabanlagen - Fundamente 
Renovierungen - Inschriften

Bis zu -30% Rabatt auf Lagerware!
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Die Stadtverwaltung stellt sich vor 9
Mit Hirn 
und Herz

Bei Stadtamtsdirektorin Waltraud Mayer, Charlotte Schachel, Heidi Noelle und Martina Czeiska laufen alle Fäden 
der Stadtgemeinde zusammen.

Die nächste 
Stadtzeitung 
erscheint am 
 Montag, den 
27. Mai 2019.

Sie sorgen dafür, 
dass in der 
Stadtgemeinde 
alles richtig läuft –
Stadtamtsdirektion 
und Assistenz des 
Bürgermeisters

Wie jede Organisation 
braucht auch eine Stadt­
gemeinde einen Ort, an dem 
alle Fäden zusammenlau­
fen. In Korneuburg ist das die 
Stadtamtsdirektion unter der 
Leitung von Stadtamtsdirek­
torin Waltraud Mayer, ver­
bunden mit der Assistenz des 
Bürgermeisters.

Kein leichter Job

Während der Bürgermeis­
ter die ganze Stadt im Blick hat 
und wichtige politische Ent­
scheidungen gemeinsam mit 
dem Stadt- und Gemeinderat 
trifft, sorgt Waltraud Mayer 
dafür, dass innerhalb der Ge­
meinde alles wie geschmiert 
läuft. Ihre Unterstützung da­
bei ist Charlotte Schachel, 
die mit Vorbereitungsarbei­
ten wie Recherchetätigkeiten 
von Gesetzestexten, Einho­
len von Angeboten, Überwa­
chung der zu erledigenden 
Maßnahmen im Bereich Be­
dienstetenschutz und dem 
Erstellen von Auswertungen 
beschäftigt ist.

Zu den vielfältigen Aufga­
ben der Direktion gehören 
die Unterstützung des Bür­
germeisters, die Koordination 
zwischen den Abteilungen, 
unter anderem in abteilungs­
übergreifenden Sitzungen, 
sowie die Vorbereitung der 
Stadt- und Gemeinderatssit­
zungen in Zusammenarbeit 
mit der Assistenz des Bürger­
meisters.

Die Assistentin des Bür­
germeisters ist Martina 
Czeiska. Sie ist ihm eine wert­
volle Unterstützung, denn sie 
hält ihm den Rücken frei für 
die konkrete Arbeit für die 
Stadt, indem sie die Organi­
sation seines Arbeitstages 

übernimmt. Sie koordiniert 
seine Termine und Sprech­
tage, bereitet Stadt- und Ge­
meinderatssitzungen vor und 
unterstützt ihn auch sonst bei 
seiner Arbeit. Durch ihre Auf­
gaben ist sie eine wichtige 
Vertrauensperson, nicht nur 
für den Bürgermeister, son­
dern auch für ihre KollegIn­
nen in der Stadtgemeinde.

Die vierte Mitarbeiterin der 
Stadtamtsdirektion ist Heidi 
Noelle, die für das histori­
sche Archiv und die Ehrun­
gen zuständig ist. Sie sorgt 
dafür, dass die historischen 
Zeugnisse Korneuburgs ge­
schützt und digitalisiert wer­
den. Außerdem organisiert 

sie die Jubiläums- und Eh­
rungsfeiern.

Zusammen sind diese vier 
Damen die Schaltzentrale 
der Stadtgemeinde und sor­
gen mit ihrer freundlichen 
und professionellen Art da­
für, dass der oft fordernde 
Arbeitsplatz Stadtgemeinde 
auch einer ist, wo man gerne 
arbeitet.

küchenexperts
kdk-kuechenexperts.at

Besuchen Sie uns: 
2100 Korneuburg, Laaerstraße 16

außergewöhnlich persönlich
Chefline 0676 30 265 30

Ihre Küche 
steht bei uns 

im Mittel-
punkt!

01_mhk0425_KDK_INS_200x62mm_2018.indd   2 25.04.18   10:22Für jedes Budget die passende Küche zum besten Preis!



6
3/2019

AKTUELLES

Zu Ihrer Sicherheit: Sperre verlängert

Neue nextbike-Station
Ist Ihnen das auch schon 

mal passiert: Ein schöner 
Tag, perfektes Wetter zum 
Radfahren, aber Ihr Rad ist 
kaputt? Oder Sie sind gera­
de aus dem Büro gekommen 
und würden jetzt gerne mit 
dem Rad heimfahren? In Kor­
neuburg gibt es an verschie­
denen Orten nextbike-Sta­
tionen, wo man sich ein Rad 
schnell und günstig auslei­
hen kann. Fast noch prakti­
scher ist, dass man das Fahr­
rad auch bei jeder passenden 

nextbike-Station wieder ab­
geben kann.

Der Geschäftsführer der 
Firma Tempos KO1 GmbH Mi­
chael Oberleitner ist so von 
dem Projekt begeistert, dass 
er nextbike in Korneuburg fi­
nanziell unterstützt. Dank ihm 
gibt es jetzt drei neue Sta­
tionen in der Industriestra­
ße 1, am Firmengelände der 
Tempos KO1 GmbH – ideal 
für Pendler, die mit dem Zug 
kommen, oder in der Mittags­
pause.

Neuer Weg entlang der B3
Man sieht schon, wo die 

Leute gerne unterwegs 
sind, auch wenn das im Mo­
ment noch heißt, durch die 
Wiese zu gehen und zu fah­
ren. Um die Sicherheit der 
Radfahrer und Fußgänger 
zu erhöhen, haben sich die 
Stadtgemeinde Korneu­
burg und die Marktgemein­
de Leobendorf entschieden, 
entlang der B3 das Rad- und 
Fußwegnetz zwischen den 
Gemeinden zu schließen.
3,5 Meter breiter Zubau

Korneuburg baut also ent­
lang der B3 Stockerauer Stra­
ße einen neuen Geh- und 
Radweg von der Einfahrt zu 
McDonald’s und Billa bis zur 

Ortsgrenze. Dieser Zubau 
zur bestehenden Straße wird 
etwa 3,5 Meter breit und kos­
tet die Stadtgemeinde mehr 
als 20.000 Euro. 

„Es ist wichtig, sichere 
Wege für alle Verkehrsteil­
nehmer zu schaffen, insbe­
sondere dort, wo man so klar 
sieht, dass sie gebraucht wer­
den“, weist Baustadtrat Hu­
bert Holzer auf den ausgetre­
tenen Weg hin. 

Was das Bauamt sonst so 
für 2019 geplant hat – insge­
samt sind es 26 Projekte zu 
Straßenbau, Kanalarbeiten, 
Wasser, Strom und Fernwär­
me –, können Sie auf den Sei­
ten 12 und 13 nachlesen.

Bauamtsdirektor Wolfgang Schenk, Katharina Peherstorfer von der eNu 
und GF Michael Oberleitner sind von der nagelneuen nextbike-Station im 
Industriegebiet begeistert.

Wir haben immer mehr 
sonnige Frühlingstage, 

an denen es die Menschen 
hinaus ins Grüne zieht. Ein be­
liebtes Ziel der Korneubur­
gerInnen ist jetzt wieder die 
Au. Aufgrund der erkrankten 
Eschen, die wegen eines Pil­

zes und dessen Auswirkun­
gen absterben, besteht aber 
weiterhin Gefahr: Äste kön­
nen herunterfallen und sogar 
ganze Bäume umstürzen.

Deshalb wurde die Sperre 
der betroffenen Waldflächen 
bis 31. März 2020 verlängert. 

Die Schilder, die über das Be­
tretungsverbot informieren, 
werden in nächster Zeit von 
den BesitzerInnen der unter­
schiedlichen Bereiche wie 
der Stadtgemeinde Korneu­
burg oder dem Stift Kloster­
neuburg aktualisiert.

Die Verantwortlichen bit­
ten weiterhin darum, die 
Sperre zu respektieren – es 
geht um Ihre Sicherheit und 
Gesundheit.

Tricks gegen Einbrecher
Die Polizei informiert, 

dass noch bis Ende April 
besondere Vorsicht wegen 
Dämmerungseinbrüchen 
geboten ist. Wenn Ihnen 
etwas Verdächtiges auffällt, 
auch bei den Nachbarn, ru­
fen Sie sofort die Polizei 
unter 133 an.

Auch Tricks, wie viel 
Licht im Innen- und Außen­
bereich, nur lüften, wenn 
man zu Hause ist, oder kei­
ne Leitern, Kisten oder an­

dere Dinge, die Einbre­
chern helfen könnten, im 
Garten zu lassen, können 
Einbrecher abschrecken.

Wenn Sie bei der Siche­
rung Ihres Hauses Hilfe 
wünschen, nutzen Sie die 
kostenlose Beratung des 
Bezirkspolizeikommandos 
Korneuburg. Sie können 
unter 059133  3240  305 
oder per Mail an andreas.
loibner@polizei.gv.at einen 
Termin vereinbaren.

IHR REIFENPROFI MIT GRIP’S!

Gewerbepark 1/2a
2111 Tresdorf 
(Autobahnabfahrt Korneuburg NORD)
0 664/65 71 760 oder 0 22 62/63 512 
service@reifen-schwarzmaier.at

www.reifen-schwarzmaier.at

 Reifen
 Felgen
 Batterien
 Landwirtschafts-Reifen

Motorrad-Reifen 
Reifen für Kleingeräte 
Räderwechsel

REIFENDEPOT 
Lagern Sie Ihre Reifen bei uns ein!

Reifen- und Felgenfachwerkstätte 
Schwarzmaier GmbH

Reifen - Felgen - Batterien - Depot - Service



7
3/2019

AKTUELLES

Ab Juni: Sanierung der Auffahrt Ost
Sicherheit ist Korneuburg wichtig

Sicherheit ist ein wich­
tiger Faktor beim Stra­
ßenbau: Nicht nur die re­
gelmäßige Wartung der 
Fahrbahn, damit es nicht 
wegen Schäden zu Unfäl­
len kommt, sondern auch 
die Errichtung von Fuß- 
und Radwegen sind hierbei 
ein laufendes Thema.
Sicherheit erhöht

In der Maulpertschstra­
ße ist nun der Gehsteig von 
der Leopold-Loibl-Straße 

bis zur Maria-Garo-Straße 
verlängert. Insgesamt ent­
stand auf rund 140 Metern 
ein neuer, ca. 1,90 Meter 
breiter Gehsteig, mit dem 
die Sicherheit der Fußgän­
gerInnen erhöht wurde. In 
einer belebten Wohnsied­
lung wie jener, entlang de­
rer die Maulpertschstraße 
verläuft, sind solche Maß­
nahmen besonders wich­
tig und der Stadtverwal­
tung ein großes Anliegen.

Neuer Weg für Sportler
Viel freundlicher und ein­

ladender sieht der neue Fuß­
weg entlang des Sporthal­
lenparkplatzes jetzt aus, und 
durch die Entfernung der Stu­
fen ist er jetzt sogar barriere­
frei. Die Sportunion, entlang 

deren Gebäude der Weg ver­
läuft, und die Stadtgemeinde 
Korneuburg haben zusam­
mengearbeitet, um den Be­
dürfnissen der SportlerInnen 
und ihrer Familien gerecht zu 
werden.

Baustadtrat Hubert Holzer und Bauamtsleiter Wolfgang Schenk waren 
schon während des Baus von der Veränderung durch den neuen Weg be-
geistert.

Von Juni bis September 2019 
arbeiten die ASFINAG und 

das Land Niederösterreich 
gemeinsam auf der A 22 Do­
nauufer-Autobahn bei der 
Anschlussstelle Korneuburg 
Ost. Dabei werden die Fahr­
bahnen der Auf- und Abfahr­
ten und die angrenzenden 
Abschnitte der B3 Donau­
straße erneuert. Täglich nut­
zen rund 7.000 Fahrzeuge 
diesen in den 1970er-Jahren 
errichteten A-22-Bereich.

Während der Bauzeit ist die 
Auffahrt auf die A 22 von der 
B3 aus Langenzersdorf kom­
mend gesperrt. Die Umleitung 
ist vor Ort beschildert. Für die 
Spurführung in der Baustel­
le wird der derzeit unbefes­
tigte Fahrbahnteiler der B3 
vorübergehend befestigt und 
die Kaiserallee befahrbar ge­
macht. Darüber hinaus wird 
von der Abfahrt der A 22 auf 
die B3 Richtung Langenzers­
dorf eine provisorische Fahr­

bahn errichtet. Das ist notwen­
dig, um die Auf- und Abfahrten 
im Kreuzungsbereich zur B3 
sanieren zu können. Nach Ab­
schluss aller Arbeiten wird der 
ursprüngliche Zustand wie­
derhergestellt.

Ombudsstelle eingerichtet
Für Fragen zu den Sa­

nierungen hat die ASFINAG 
eine Baustellen-Ombuds­

stelle eingerichtet. Erreichbar 
ist diese unter der Telefon­
nummer 050108 99399 oder 
per E-Mail ombudsmann@asfi-
nag.at. Damit ist gewährleis­
tet, dass sowohl Anrainerin­
nen und Anrainer als auch 
die Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmer zu 
jeder Zeit die Möglichkeit ha­
ben, sich aus erster Hand zu 
informieren.

Ab sofort erhältlich und zur Probefahrt bereit!

Flughafentransfer, Einkaufsfahrten,
Botendienste ... www.taxi-sartori.at
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Moderne, gepflegte Büros zu vermieten!
• Von 18 bis 250 m2

• Parkmöglichkeit (Parkplatz)
• Kantine
• Autobahnanschluss Strebersdorf
• Verkehrsanbindung: Schnell-
 bahn/Bus der Wiener Linien

Kontakt: Als Leiter der Hausverwaltung steht Ihnen Herr Kaindl bei allen  
Fragen zur Vermietung, Umzug und Betrieb des Gebäudes zur Verfügung.
Harald Kaindl/Tel.: 050543-1162/harald.kaindl@rohrdorfer.at

• Professioneller Empfangsbereich
• Flexible Büros - verstellbare
 Zwischenwände 
• Konferenzräume
• Klimatisiert
• IT-Verkabelungen vorhanden

Inserat BuerocenterLangenzersdorf_1_8_Seite.indd   2 07.02.2019   14:12:40

Feiern unterm Maibaum Was gibt es Schöne­
res, als im Frühling bei 

einem traditionellen Brauch 
gemeinsam zu feiern? Am 
Dienstag, den 30. April bietet 
sich um 18  Uhr wieder eine 
Gelegenheit dazu, wenn die 
Feuerwehr am Sparkassen­
platz den Maibaum an die 
Stadtgemeinde übergibt.

Mit einem bunten Karus­
sell, einem leckeren Imbiss 
und erfrischenden Geträn­
ken ist bei Groß und Klein 
für beste Stimmung gesorgt. 
Die musikalische Umrah­
mung übernimmt wieder die 
Korneuburger Stadtmusik 
mit einer schwungvollen Mi­
schung aus modernen und 
traditionellen Stücken.

Als besonderes Highlight 
wird die Absolvententheater­
gruppe der AHS einen Mai­
baumtanz aufführen. Lassen 
Sie sich dieses Fest also nicht 
entgehen!

Wunderplatz in Korneuburg eröffnet
Die Maibaumübergabe war voriges Jahr ein tolles Fest. Für heuer ist sogar ein Maibaumtanz geplant.

Claudia Seidelberger wurde von ihrer Tochter Yvonne, Eveline und Alexander Turneber und Leo Wiesinger von 
riz up bei der Eröffnung unterstützt, zu der nicht nur die VertreterInnen der Stadt, sondern auch zwei der ausstel-
lenden Künstlerinnen, Kerstin Messner und Roswitha Schubert, kamen.

Ein Schaufenster in das 
Kunstgeschehen der Re­

gion, ein liebevoll eingerich­
tetes Handwerksgeschäft 
oder vielleicht doch ein 
Marktplatz? Claudia Seidel­
berger hat ein einzigartiges 
neues Geschäftskonzept in 
der Bisamberger Straße 10 
ins Leben gerufen: den Wun­
derplatz.

Von den Türgriffen bis 
zur Schi-Deckenlampe, 
den handbemalten Papier­
sackerln bis zu einzigarti­
gen Regallösungen strahlt 
der Wunderplatz eine hei­
melig-kreative Atmosphäre 
aus, in der man sich schnell 
wohlfühlt. In den upgecycel­
ten Regalen findet man Ke­
ramik- und Stoffkunst, Bilder 

eines Malers mit internationa­
len Wurzeln, von der Natur in­
spirierten Silberschmuck und 
noch viel mehr. KünstlerInnen 
können hier ihre Werke aus­
stellen oder auch auf Kom­

mission verkaufen lassen. 
Dass man die Liebe spürt, die 
in allem steckt, zeigte sich an 
den strahlenden Gesichtern 
der Gäste, die sich zur Eröff­
nung einfanden. Vbgm. Hele­

ne Fuchs-Moser überbrachte 
Grüße von Bürgermeister 
Christian Gepp und gratulier­
te mit StR Andreas Minnich 
und GR Roland Raunig zu 
dem charmanten Geschäft.
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Lagerhaus-Flagshipstore eröffnet
Lagerhaus-Flagshipstore schafft zwanzig neue Arbeitsplätze in Korneuburg

Ein neues Geschäft zu er­
öffnen sorgt immer für viel 

Arbeit und Aufregung. Umso 
größer ist dann die Freude, 
wenn es geschafft ist und die 
Eröffnung gefeiert werden 
kann. So ging es auch dem 
Team des Lagerhauses Kor­
neuburg.

Zwischen Kettensägen 
und Pflanzen, Deko und Grill­
bedarf stand zwei Tage, be­
vor sich die Türen für die Kun­
dInnen öffneten, eine große 
Bühne. Nach spritzigen Re­
den wurde mit Getränken 
und einem Imbiss gefeiert. 
Die Gäste nutzten die Gele­
genheit, um sich den neuen 
Flagshipstore und seine mehr 
als 18.000 Artikel anzusehen.

Der Korneuburger Lager­
haus-Shop ist das neue Aus­
hängeschild für ganz Ös­

terreich. Mit einem neuen 
Store-in-Store-Konzept, mo­
dernen Präsentationsmög­

lichkeiten für die Waren und 
auch einem Genussladen mit 
Produkten von Bauern läutet 
dieses Geschäft eine neue 
Ära für das Lagerhaus ein.

Neue Arbeitsplätze
Ein besonderer Pluspunkt 

für Korneuburg sind dabei na­
türlich die neuen Arbeitsplät­
ze, die geschaffen wurden. 
Zwanzig MitarbeiterInnen 
wurden neu angestellt, da­
von drei Lehrlinge – ein wich­
tiger Beitrag zu Korneuburgs 
Wirtschaft. Vizebürgermeis­
terin Helene Fuchs-Moser, 
die sich immer intensiv für die 
Wertschätzung der Lehre ein­
setzt, lobte dies ganz beson­
ders in ihrer Rede.

Tipps zur Auslagengestaltung Alles neu im secondmo

Vizebürgermeisterin Helene Fuchs-Moser kam gemeinsam mit einem Groß-
teil der Stadt- und GemeinderätInnen zur Eröffnung des Lagerhaus-Flag-
shipstore und hieß das Team in Korneuburg willkommen.

Neuen Schwung in die Korneuburger Geschäfte brach­
te der Workshop „Visual Merchandising“ mit Markus Walter, 
den das Stadtmarketing Korneuburg für die heimischen Un­
ternehmerInnen organisiert hat. Die TeilnehmerInnen – von 
Wirtschaftsstadtrat Andreas Minnich bis Jungunternehme­
rin Maria Lizeth Karl – waren begeistert von den spannen­
den Tipps und Tricks, die sie von dem Experten lernten.

Seit Mitte März erstrahlt das secondmo im neuen Glanz: 
Maria Lizeth Karl hat es von Michaela Oppolzer übernom­
men und sorgt jetzt dafür, dass der Erfolg des Geschäfts 
für gebrauchte Luxus-Mode weitergeht. Bei der feierlichen 
Eröffnung wünschten Vizebürgermeisterin Helene Fuchs-
Moser und die Stadt- und Gemeinderäte der Geschäftsfrau 
alles Gute.

P R I V A T O R D I N A T I O N

Dr. M. Blaschek

Ordination für 
Schmerztherapie
ÖSGM-Schmerz diplom i. A.
l  Chronische Schmerzen 
l  Kopf-, Gesichtsschmerz
l  Tumorschmerz
l  Rücken-, Gelenksschmerz
l  Bandscheibenvorfall
l  Rheumaschmerz
l  Migräne
Interdisziplinäres Schmerzteam
+  Medical Fitnesstrainer/ 

Physiotherapeut
+ medizinischer Heilmasseur
+ Psychotherapeut

Ordination für 
Wundbehandlung
Zertifizierter ICW- 
Wundexperte
l  diabetischer Fuß
l  Ulcus (venös, arteriell)
l  Dekubitus
Low Level Lasertherapie 
 (Physiomed)
Repuls 7
Stoßwelle (Storz Medical,  
 Duolith® SD1 T-Top)
Lymphdrainage
Hausbesuche möglich!

Extrakorporale 
Stoßwelle
Storz Medical, 
Duolith® SD1 T-Top
l   Chronische Nacken-  

und Schulter beschwerden
l  Kalkschulter
l  Tennis-, Golfer-Ellenbogen
l  Achillessehnen-Schmerzen
l  nicht heilende Knochenbrüche
 NEU: Behandlung schlecht 
 heilender Wunden mit  
fokussierter Stoßwelle

NEU seit April 2019
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Bunte Kostüme, peppige 
Musik und angenehme 

Frühlingssonne sorgten für 
beste Stimmung am Korneu­
burger Faschingsumzug. Fast 
200 faschingsbegeisterte Er­
wachsene und Kinder aller 
Altersgruppen zogen auf Wä­
gen und zu Fuß durch die Kor­
neuburger Innenstadt. Dabei 
wurden sie von einer enthu­
siastischen Menge bejubelt.

Party ging um 14 Uhr los
Heuer ging die Party 

schon um 14 Uhr los. Live­
musik mit den Amadors, Ka­
russell und Zuckerwatte, Ber­
gers Waffelstand, Hotdogs 
von Hildegard Wurst und 
beste Getränke von inVino 
on Tour lockten die ersten Fa­
schingsfreunde auf den Kor­
neuburger Hauptplatz. Die 
Mitglieder des Faschingsver­
eins waren auch wieder flei­
ßig, schenkten Getränke aus 
und verteilten Krapfen.

Für alle, die noch ein biss­
chen mehr Farbe im Gesicht 
haben wollten, hatte das 
Stadtmarketing wieder Schü­
lerinnen der Polytechnischen 
Schule engagiert, die mit Far­
be und Pinsel vielen Kindern 
ein Lächeln ins Gesicht zau­
berten – genauso wie Blumen, 
Tiere und Fantasiewesen.

Als dann endlich die Trom­
meln der Gruppe Batala er­
klangen, die aus Tradition 
den Umzug anführen, waren 
bereits alle in guter Stimmung 
und bereit, um gemeinsam 
zu feiern. Dem Prinzenpaar 
Christina und Benjamin folg­

te der Faschingsverein, der 
die berittene Polizei auf die 
Schippe nahm. Viele alte Be­
kannte wie die ÖVP Korneu­
burg, die Musikschule oder 
auch die Optiker vom Wut­
scher, die sich diesmal in 
ein Gallisches Dorf inklusive 
dampfendem Zaubertrank­
kessel verwandelt hatten, 
waren mit dabei. Auch eini­
ge „Neulinge“, wie die Jung­
schar Korneuburg mit ihren 
braven LeiterInnen, die den 
Anhänger voller Kinder selbst 
zogen, oder das Wollgeschäft 
„Wollpferd“ mit seinem ech­
ten Pferd, sorgten für Begeis­
terung beim Publikum.

Heuer taten sich auch zum 
ersten Mal drei Geschäfte zu­
sammen, um eine größere 
Gruppe zu stellen: Fotograf 
Jörg Uckermann, Floristin Bir­
git Etzelsberger und Friseur 
Marcello Armetta wurden 

zum Obstgarten. Und auch 
die anderen Gruppen ließen 
sich nicht lumpen und beein­
druckten mit kreativen Kos­
tümen, Luftballons, Zuckerln 
und Gebäck, tollen Gefähr­
ten und sogar Stelzengehern.

Bei der Prämierung im 
Anschluss feierte die bunte 
Menge mit den Siegergrup­
pen: der Jungschar, der Buch­
handlung und der Kinder­
gruppe KayKreativKids. Sie 
durften sich über Gutscheine 
für Hotdogs und Waffeln be­
ziehungsweise Schecks über 
150 Euro freuen.

Danach ging es mit Mu­
sik und Partystimmung noch 
weiter, bis es dunkel wurde: 
Es wurde getanzt und ge­
lacht, Zuckerwatte genos­
sen, und die Kinder drehten 
Runden auf dem Karussell, 
bis auch für die letzten Feier­
freudigen Schlafenszeit war.

Faschingsumzug war Riesenerfolg

Perfektes Frühlingswetter, ein begeistertes Publikum und das tolle Rah-
menprogramm mit Livemusik, Karussell und Snacks machten den Fa-
schingsumzug zu einem Riesenerfolg.� Foto: Johannes Ehn

Die Gruppen mit den schönsten Kostümen – die Buchhandlung, KayKreativKids und die Jungschar – freuten sich 
über ihre Gewinne und ließen sich gern von dem enthusiastischen Publikum bejubeln.� Foto: Johannes Ehn

1210 Wien
Brünner Str. 17

T 01 270 1907 10

1220 Wien
Kagraner Platz 1
T 01 270 1907 20

1210 Wien
Bahnhofplatz 1

T 01 270 1907 30

2100 Korneuburg
Donaustr. 24

T 01 270 1907 40

2103 Langenzersdorf
Hauptplatz 3

T 01 270 1907 50

2202 Enzersfeld
Hauptstr. 27

T 02262 67 329 60

BESTATTUNG
BESTATTUNG

BESTATTUNG
BESTATTUNG

www.trauerfeier.info
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Kulturen im Gespräch
Sind Sie an einem Aus­

tausch mit Menschen aus an­
deren Ländern interessiert? 
Dann schauen Sie am besten 
am Dienstag, den 23. Ap-
ril von 17 bis 19 Uhr im „Wie 
daham“ am Bankmannring 17 
vorbei. Dort trifft sich näm­
lich die interkulturelle Dialog­
gruppe des Caritas-Projekts 
Kompa, die Ihnen Gelegen­
heit zum Austausch mit neu­
en Bekannten gibt.

Die ExpertInnen der Cari­
tas moderieren die Gesprä­
che, in denen es um Themen 
wie Identität, Nachbarschaft, 
Weltanschauungen, Lebens­

formen und auch Kommu­
nikation geht. Die interkul­
turelle Dialoggruppe ist als 
Nachfolgeprojekt zu den be­
liebten Integrationsgesprä­
chen gedacht und wird so 
auch von Vizebürgermeis­
terin Helene Fuchs-Moser 
unterstützt.

Die weiteren Termine sind: 
14. Mai, 28. Mai, 11. Juni, 25. Juni

Die Anmeldung ist unter 
kompa@caritas-wien.at oder 
(0 664) 889 170 78 möglich. 
Weitere Informationen finden 
Sie unter www.caritas-wien.at/
kompa.

3D-Reise ans Urmeer

RAINBOWS-Feriencamps
Der Verein RAINBOWS ist für Kinder da, die wegen Tren­

nung, Scheidung oder Verlust einer Bezugsperson schwere 
Zeiten durchmachen. Eines der Angebote des Vereins sind die 
RAINBOWS-Feriencamps für Kinder von acht bis zwölf Jahren 
in Seewalchen am Attersee. Umsorgt von speziell qualifizierten 
BetreuerInnen haben die Kinder dort die Möglichkeit, ihre Ge­
fühle offen auszuleben, aber auch eine Auszeit zu haben und 
unbeschwert Kind zu sein. Das Feriencamp 1 von 14. bis 20. Juli 
ist für Kinder, die vom Tod einer Bezugsperson betroffen sind, 
während Feriencamp 2 von 28. Juli bis 2. August für Kinder 
nach der Scheidung/Trennung ihrer Eltern ist. Weitere Informa­
tionen: office@rainbows.at oder (0 316) 68 86 70.

In der interkulturellen Dialoggruppe können Sie in angenehmer Atmosphä-
re über alle Themen des Zusammenlebens reden.

Pünktlich zu den Osterferien startet die Fossilienwelt am 
Montag, den 15. April in die neue Saison. Große und kleine Ur­
zeitfans können hier das weltgrößte fossile Austernriff und un­
zählige andere Fossilien aus dem Korneuburger Becken ent­
decken. Mit der neuen 3D-Smartphone-App erwachen die 
exotische Landschaft und ihre Bewohner zu neuem Leben.

In gleich zwei Sonderausstellungen können Sie heuer die 
„Schätze vom Bisamberg“ genauso entdecken wie „Versteiner­
tes Holz aus Österreich“. Auch einige spannende Kinderwork­
shops sind wieder geplant. Alle Termine und weitere Informa­
tionen finden Sie auf www.fossilienwelt.at.

 UNFALLSCHADEN 
 FELGEN  

 DELLEN 

 HAGELSCHADEN 

 LACKSCHADEN  

 StEiNSCHLAG 

 WiNDSCHUtzSCHEibE 

DER Spezialist für Lack & Karosserie.

      2201 HAGENbRUNN t: 02246 27 322 
      iNDUStRiEStR. 1/bRüNNER StR. 

  Reparatur nach Herstellervorgaben
  Direkte Versicherungsabwicklung
  Kostenloses Ersatzfahrzeug
  Hol- und Bring-Service 
  Windschutzscheiben-Service
  Achsvermessung
  §57a-Überprüfung

      LUCKy CAR mACHt‘S WiEDER GUt. 

24x iN 
ÖStERREiCH

    DiE SmARtE LÖSUNG 
    FüR ALLE UNFALLSCHäDEN. 

PASSBILDER
2100 Korneuburg
Wiener Straße 12
Tel. (0 22 62) 726 74

KONTAKTLINSENSTUDIO
Kostenlose Hausbesuche
www.optik-stum.at

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8.30–13 und 14–18 Uhr
Sa. 8.30–12 Uhr
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Baupläne für 2019
Zu einer schönen Stadt gehört auch eine gute Infrastruktur. Straßen, Wasserleitungen und vie­

les mehr müssen in Schuss gehalten werden. Deshalb sind für 2019 einige Arbeiten geplant: Von 
der Verlängerung der Abbiegespur zur A 22 entlang der ENI-Tankstelle bis hin zur Hauptkanal­
herstellung im Ganserfeld hat das Bauamt sich einiges vorgenommen. In dem beigefügten Plan 
sehen Sie, wo heuer überall mit Baustellen zu rechnen ist. 

LEGENDE:
 Straßenbau (Bauphase 2019)
 Kanal (Bauphase 2019)
 Einbauten (Wasser, Gas, Fernwärme, Strom) – (Bauphase 2019)

1 �An der Landesbahn (von Kreuzensteiner Straße bis Einfahrt  
Fa. AMONN): Straßenbau, Strom (Zufahrt zu Fa. AMONN)

2 �B305 (Gewerbepark, Abbiegespur, Gehsteig)
3 �B3 Abbiegespur (entlang ENI): Straßenbau
4 �Chimanigasse (von Eberlegasse bis Anton-Jordan-Gasse): Straßenbau – 

abhängig vom Wasserbau
5 �Chimanigasse (von Leobendorfer Straße bis Anton-Jordan-Gasse): 

Wasser
6 �Donauradweg (Bereich Kläranlage zwischen beiden 

Eisenbahnquerungen): Straßenbau
7 �Donaustraße (von Sportplatzstraße bis In der Fischerzeile): Gehsteig 

und Nebenflächen
8 �Dr.-Karl-Liebleitner-Ring (von Chimanigasse bis HAK): Radwegschluss
9 �Dr.-Kainz-Weg: Nebenflächen
10 �Erwin-Schrödinger-Straße OST (Bereich Firma UNEX und METADRILL): 

Straßenbau
11 �Faßziehergasse: Straßenbau
12 �Fasangasse (und tlw. Nordwestbahnstraße): Gas und Wasser 
13 �Hans-Wilczek-Straße (von Dr.-Krammer-Straße bis Leobendorfer 

Straße): Strom
14 �Hovengasse (von Kwizdastraße bis Johann-Pamer-Straße): Straßenbau
15 �In der Tuttenhofer Breite: Straßenbau
16 �Johann-Pamer-Straße (bis Hovengasse bzw. bis Ende des RWA-

Gebäudes): Strom
17 �Johann-Pamer-Straße (von Wiener Straße bis Einfahrt Lagerhaus-

Technik-Center): Nebenflächen
18 �Kwizdastraße (von Hovengasse bis Rosalia-Czech-Gasse): Wasser
19 �Leobendorfer Straße (von der Franz-Guggenberger-Straße bis zur Karl-

Bodingbauer-Straße): Straßenbau (tlw. Nebenflächen) und Gas
20 �Laaer Straße (von Schulgasse bis Laaer Straße ON 18): Strom
21 �Mechtlerstraße (von Laaer Straße bis Wasweg): Wasser
22 �Sportplatzstraße: Straßenbau
23 �Stockerauer Straße (ab Mc Donald’s bis Billa/Hofer): Straßenbau, 

Lückenschluss Geh- und Radweg
24 �Wolfsaugasse (von Jägersteig bis Flötzersteig): Straßenbau
25 �Wiener Straße (von Wiener Ring bis Gärtnergasse): Fernwärme 

(Bushaltestellensanierung und Nebenflächen)
26 �Zum Ganserfeld: Hauptkanalherstellung �
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IHR IMMOBILIEN EXPERTENTEAM 
            DER REGION

WIR SUCHEN
• Häuser  
 • Wohnungen  
  • Grundstücke

GEBRÜDER RIHA IMMOBILIEN
       Büro Korneuburg

 
JT Immobilientreuhänder GmbH | Hauptplatz 8/Eingang Kirchengasse 

2100 Korneuburg | Hotline 050 433 412 | www.griha.at

Wenn der Hund Erste Hilfe braucht

Tierarzt Martin Ruso legte bei Iggy einen Kopfverband an, während Iggys 
Frauchen Elisabeth Küstner den Hund beruhigte.

In Notfällen ist es wichtig, 
schnell etwas Hilfreiches zu 

tun. Erste-Hilfe-Kurse kennen 
die meisten aus der Zeit der 
Fahrschulausbildung oder 
aus dem Berufsleben. Aber 
was tun, wenn der Patient 
kein Mensch ist, sondern ein 
Hund?

Das lernten die 50 Teil­
nehmerInnen des Erste-Hil­
fe-Kurses für Hunde, den die 
Stadtgemeinde Korneuburg 

in Kooperation mit Dogo­
logist-Hundetrainer Michael 
Gebert anbot. 
Gerüstet für Notsituation

Unterstützt von den be­
sonders braven Hunden Iggy 
und Hoss demonstrierte Tier­
arzt Martin Ruso, wie man 
unterschiedliche Verbände 
richtig anlegt, erklärte, bei 
welchen Symptomen man 
sich sofort auf den Weg in die 
Tierklinik begeben sollte und 

was man in einer Notsituation 
macht – die Grundprinzipien 
sind übrigens gar nicht so an­
ders als beim Menschen. 

Michael Gebert ergänzte 
die medizinischen Ausführun­
gen mit Tipps zum Training, 
damit der Tierarztbesuch für 

Hund und Mensch möglichst 
stressfrei wird.

„Es war ein sehr informati­
ver Abend und wirklich toll zu 
sehen, wie interessiert das 
Publikum war“, zieht Umwelt­
stadtrat Alfred Zimmermann 
Bilanz.

Challenge für die Umwelt

Das Umweltteam startet  
– unterstützt vom Stadtmar­
keting Korneuburg – seine 
erste Facebook-Challenge: 
#TrashtagKorneuburg. Die Ak­
tion begann mit dem Früh­
jahrsputz in der Au, bei dem 
das Umweltteam gemein­
sam mit umweltbewussten 
Freiwilligen die grüne Lun­
ge Korneuburgs von etlichen 
Säcken voll Müll befreite.

Auch Sie können mit­
machen: Räumen Sie ver­
schmutzte Stellen in der Na­

tur in und um Korneuburg auf 
und posten Sie Vorher-Nach­
her-Fotos mit dem #Trashtag-
Korneuburg auf Facebook. 
Wer schafft es, die meisten 
Säcke voll Müll zu entsor­
gen? Wer reinigt die meisten 
Orte? Messen Sie sich mit 
den anderen TeilnehmerIn­
nen und haben Sie Spaß! Die 
Challenge läuft bis Jahresen­
de. Nähere Informationen fol­
gen auf der Facebook-Seite 
des Stadtmarketing Korneu­
burg.

Wasser für die Vierbeiner
Ein Bereich, in dem die 

Hunde der Stadt frei lau­
fen und toben und einfach 
Hund sein können – das 
ist die Hundefreilaufzone 
im Donaugebiet. Mit einer 
gelungenen Mischung 
aus Wiese und Wäldchen, 
liegenden Baumstäm­
men, Sträuchern und na­
türlich Sitzgelegenheiten 
für die BesitzerInnen bie­
tet die Hundefreilaufzone 

viele Möglichkeiten. Wie 
wir Menschen werden 
auch Hunde von so viel 
Bewegung durstig. Bisher 
mussten die BesitzerIn­
nen selbst Wasser für Rex 
und Co. mitnehmen. Die 
Stadtgemeinde reagierte 
zügig auf entsprechende 
Hinweise und installierte 
einen nagelneuen Trink­
brunnen, der jetzt gerne 
genutzt werden kann.

Gut für die Umwelt und ein spannender Wettbewerb ist die erste Face-
book-Challenge #TrashtagKorneuburg des Umweltteams, die mit dem 
Frühjahrsputz in der Au startete.

Bereichsleiter Wasser im Stadtservice GR Robert Manhart, GR Fritz 
Blihall, GR Bernhard Bugelmüller und StR Alfred Zimmermann be-
suchten die Hundefreilaufzone, um den Trinkbrunnen zu inspizieren.
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Saisonstart
Am Freitag, den 26. Ap-

ril um 10 Uhr ist es so weit: 
Die Essbare Stadt feiert Sai­
sonauftakt. Seien Sie da­
bei, wenn die Hochbeete 
am Hauptplatz gemeinsam 
bepflanzt werden, holen Sie 
sich wertvolle Tipps von an­
wesenden Experten und 
werden Sie vielleicht selbst 
HochbeetpatIn – es macht 
jedenfalls viel Spaß! Infor­
mationen erhalten Sie unter 
essbarestadt@korneuburg.gv.at 
oder im Bürgerservice.

Gutes Benehmen für Hunde
In der vorher­

gegangenen 
Ausgabe haben 
wir uns angese­
hen, weshalb es 
zwischen Hun­
den oft zu Kon­
flikten kommt, 
und sind zu dem 
Schluss gekom­
men: Eilende 
Menschen mit kurzen Lei­
nen trainieren den Hunden 
höfliches Verhalten ab.

Das muss nicht so blei­
ben, denn bereits mit klei­
nen Verhaltensänderungen 
ist es möglich, dem Hund 
freundliches Verhalten neu 
beizubringen.

Wir können versuchen, 
den Hund seitlich an den an­
deren Hund heranzuführen 
oder uns beim Ausweichen 
leicht schräg wegzubewe­
gen. Da es im städtischen 
Umfeld selten möglich ist, 
sich in Schlangenlinien an­
zunähern oder weiträumig 
auszuweichen, ist es emp­
fohlen, Gegebenheiten wie 
parkende Autos zu nutzen, 

um Blickkontakt 
zu unterbre­
chen und höfli­
che Distanz zu 
schaffen.

Sehr wichtig 
ist es auch, be­
schwichtigen­
des Verhalten 
wie Schnüffeln, 

Blinzeln und 
eigentlich alles, was wie Trö­
deln aussieht, zu loben, an­
statt der Eile nachzugeben.

Um Hunden, die bereits 
längere Zeit Probleme ha­
ben, wieder Sozialkompe­
tenz beizubringen, ist das na­
türlich nur ein erster Schritt 
auf einem oft langen Weg. 
Wenn Sie diesen Weg be­
schreiten möchten, empfiehlt 
sich die Zusammenarbeit mit 
einem Hundetrainer.

In der nächsten Ausga­
be sehen wir uns an, woran 
man eine gute Hundeschule 
erkennen kann.

Hundepsychologin Isabella Schmidl gibt 
in den nächsten Ausgaben der Korneu-
burger Stadtzeitung Einblicke in die Welt 
der Hunde.

Die Kinder der Kindergruppe kiko hatten beim Saisonauftakt 2018 viel 
Spaß beim Einsetzen der Pflanzen.

Isabella Schmidl

VERPASSEN 
SIE NICHT …

… �die Lange Einkaufs-
nacht am 3. Mai

… �das IGL-Park-Fest 
am 11. Mai 

… �die Kultur- und 
Musiktage von April 
bis Juni

Repräsentatives Beispiel für einen HYPO NOE Wohnkredit mit 5-jähriger Fixzinsphase und grundbücherlicher Vollbesicherung 
(konkret wird bei diesem Beispiel ein Verkehrswert der Liegenschaft von zumindest EUR 125.000,– vorausgesetzt)

Kreditwunsch	 EUR	100.000,—	    
Laufzeit 25 Jahre      
Monatliche	Rate	für	300	Monate	 EUR	382,47	     
Sollzinssatz	 0,95%	p.	a.	FIX	auf	5	Jahre
 danach 1,00% p. a. variabel auf 20 Jahre (3M-Euribor + 1,25% p. a. Aufschlag)
Bearbeitungsgebühr 2% (EUR  2.000,-) einmalig     
Kreditaufnahme 14.01.19      
Ratenbeginn 01.02.19      
Besicherungspauschale EUR 700,00 einmalig     
Eintragungsgebühr EUR 1.320,00 (Höchstbetragshypothek über EUR 110.000,- hievon 1,2%)  
Kontoführungsgebühr EUR 72,00 p. a.     
Effektiver	Jahreszinssatz	 1,186%	p.	a.     
Ausbezahlter Kreditbetrag EUR 95.980,00     
Gesamtkosten (gemäß § 2 Abs 9 HIKrG) EUR 18.798,76     
Gesamtbetrag (gemäß § 2 Abs 10 HIKrG) EUR 114.778,76      
       

juergen.eisner@hyponoe.at
www.hyponoe.at
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MIT UNSERER FINANZIERUNG
LÄSST SICH’S GUT WOHNEN!
ICH BIN FÜR SIE DA.

Jürgen Eisner, Geschäftsstellenleiter-Stellvertreter

Diese Konditioneninformation stellt kein Angebot im rechtlichen Sinn und keine Finanzierungszusage dar. Es kann kein Anspruch auf Abschluss eines 
Kreditvertrages abgeleitet werden. Eine Kreditgewährung ist sowohl an den Abschluss einer Kreditvereinbarung als auch an die Zustimmung der 
entsprechenden Gremien gebunden. Diese Marketingmitteilung wurde von der HYPO NOE Landesbank für Niederösterreich und Wien AG, Hypogasse 1, 
3100 St. Pölten erstellt und dient ausschließlich der unverbindlichen Information. Die Produktbeschreibung erfolgt stichwortartig. Irrtum und Druckfehler 
vorbehalten. Aktion gültig bis 30.06.2019. Bis auf Widerruf. Stand 03/2019 Werbung
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Im Reich der Giganten
Wer im Vorjahr keine 

Chance hatte, die Dino­
saurier im Donaupark live zu 
erleben, hat jetzt Gelegen­
heit dazu: Seit März sind die 
Urzeitgiganten wieder in Kor­
neuburg. Nur wenige Meter 

vom Donauufer entfernt sind 
die wissenschaftlich korrekt 
nachgebauten Riesenechsen 
zu sehen.
Bewegliche Modelle

Das besondere Highlight 
für große und kleine Dinofans 
sind die beweglichen Model­
le. Stellen Sie sich vor, wie 
Sie Auge in Auge mit einem 
atmenden Dino stehen. Wie 
im Jurassic Park, aber unge­
fährlich!

Bis 31. Oktober haben Sie 
täglich außer Montag, jeweils 
von 9.30 bis 17.30 Uhr und 
im Juli und August sogar in­
klusive der Montage und bis 
18.30 Uhr die Möglichkeit, 
die Dinoworld Korneuburg zu 
besuchen. Alle weiteren Infos 
bekommen Sie auf www.
dinoworld.at.

Gutscheine im Wert von 4.350 Euro
Gewinne aus Henryladen kommen über die Stadtgemeinde Menschen in finanzieller Not zugute

Der fantastische Dino-Kinderspiel-
platz ist Teil der Dinoworld Korneu-
burg.

Kleine Dinge wie Spielzeug 
oder Dekoration, aber 

auch Bücher, Musik und Fil­
me strapazieren manchmal 
die Geldbörse – und sind in 
Notsituationen nahezu un­
erschwinglich. Sie sind aber 
gerade dann umso wichtiger, 
um ein Gefühl der Normalität 
und einen kleinen Lichtblick 
im Alltag zu ermöglichen.

Besonders günstig kann 
man solche kleinen Lichtbli­
cke im Henry-Laden im ehe­
maligen Bahnhofsgebäude 
erstehen. Ein Bild um zwei 
Euro, Spielzeug für die unter­
schiedlichsten Altersgruppen 
oder auch ein Outfit für ein 
Bewerbungsgespräch, das 
nur einen Bruchteil des Origi­
nalpreises kostet, erleichtern 
das Leben ungemein.

Ein Teil des dort erwirt­
schafteten Gewinns wird je­
des Jahr in Form von Gut­
scheinen der Stadtgemeinde 
überlassen, die nach zwei 
Jahren des Ansparens 
schon 4.770 Euro zur Verfü­

gung hat. Davon werden nun 
4.350 Euro an 96 Empfän­
gerInnen des Heizkostenzu­
schusses und 17 Mietzinsun­
terstützungsbezieherInnen 
ausgehändigt. Der Rest bleibt 
als Reserve für Notfälle „im 
Topf“.

„Wir schicken in Kürze 
Briefe an alle BezieherInnen 
aus. Sobald sie diese erhal­
ten haben, können sie dann 
im Bürgerservice ihre Gut­
scheine abholen. Wir hoffen, 
dass wir damit nicht nur Freu­
de, sondern auch eine echte 
Erleichterung schaffen“, fasst 
Vizebürgermeisterin Helene 
Fuchs-Moser zusammen.

GR Elke Setik und den Vizebürgermeisterinnen Helene Fuchs-Moser und 
Gabriele Fürhauser liegen soziale Projekte wie die Gutscheinaktion für 
Menschen in finanzieller Not am Herzen.

Englisch im Fokus
„Only English“ war 

das Motto der vier­
ten Klassen der Musik-/
Kreativmittelschule: Das 
Team der Englischleh­
rerinnen hatte eine lehr­
reiche English Project 
Week organisiert.

Eine Woche lang wur­
den die Kinder von Na­
tive Speakern aus Eng­
land, Boston, Colorado 
und Irland auf höchstem 
Niveau und mit viel Spaß in Englisch unterrichtet. Nach einer 
Woche Englisch-Sprechens begeisterten die Kinder mit flie­
ßendem Englisch in kleinen Stücken auf der Schulbühne. 

Cornelia, Birgit, Anna, Emma, Sarah hatten 
viel Spaß dabei, mehr über die USA und an-
dere englischsprachige Länder zu lernen.
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Sonderschule gärtnert mit Lagerhaus
Auf Initiative von Andreas 

Gahler vom Lagerhaus 
Korneuburg konnte mit Hil­
fe der Kooperation des neu­
en Standortes in Korneuburg 
und der Filiale Ernstbrunn 
das Gartenprojekt der Allge­
meinen Sonderschule (ASO) 
Korneuburg rechtzeitig zum 
Frühlingsbeginn in Angriff 
genommen werden. 

Im Rahmen eines Projek­
tes mehrerer Klassen der 
ASO wurden die Beete im 
Schulgarten zu neuem Leben 
erweckt.

Die schwere Arbeit zur 
Vorbereitung der Beete für 
die Bepflanzung übernahmen 
die Experten des Lagerhau­
ses. Den Schülern blieb die 
lustvolle Aufgabe des Einset­
zens der kostenfrei vom La­
gerhaus zur Verfügung ge­
stellten Pflanzen.

Die ASO unter der Lei­
tung von Direktorin Elisabeth 
Wais bedankt sich herzlich 
beim Lagerhaus Korneuburg/
Ernstbrunn und hofft auf wei­
terhin fruchtbare Zusammen­
arbeit.

Energiesparspaß mit Hase Joulius
Der für die Frühlingsbepflanzung vorbereitete Schulgarten macht den Kin-
dern der ASO sichtlich Freude.

Landesrätin Christiane Teschl und Vizebürgermeisterin Helene Fuchs-Mo-
ser ließen es sich nicht nehmen, auch ein Foto mit Joulius, Maus Emil und 
einigen der Kindergartenkinder zu machen.

Die Kinder im Kindergar­
ten IV waren sehr aufge­

regt, als sie in das Turnzim­
mer kamen: Endlich würden 
sie ihren Energiehelden Jou­
lius hautnah erleben kön­
nen. Auch Vbgm. Helene 
Fuchs-Moser und Landesrä­
tin Christiane Teschl saßen 
im Publikum.

Kinder wie Erwachsene 
wurden ganz still, als die Ge­
schichte begann und Hase 
Joulius und seine Freunde 
gemeinsam mit den Kindern 
wichtiges über Strom lernten. 
Aber das Highlight war sicher, 
als sie zum Schluss ganz nah 
zu Joulius und ihm sogar die 
Pfote schütteln durften.

Den Kindern sah man an, 
dass der sorgsame Umgang 
mit Strom Spaß machen 
kann. Ihre Kindergartenpä­
dagogInnen hatten ihnen zu­

vor mit altersgerechten Akti­
vitäten beigebracht, wo der 
Strom herkommt, wie man 
ihn sicher verwendet und wie 
man auf die Umwelt aufpasst.

Premiere für Theatergruppe
Die 2018 gegründete 

Absolvententheatergrup­
pe der AHS Korneuburg 
„Young Actors Company“ 
präsentiert am 24. und 25. 
April um 18.30 Uhr ihr ers­
tes Theaterstück „Simpel“ 
im Festsaal der Gemeinde 
Bisamberg (Schloßgasse 1, 
2100 Bisamberg).

Das Stück handelt vom 
Schüler Ben, für den das 
Zusammenleben mit seinem 22-jährigen Bruder Simpel, der 
sich mental auf der Stufe eines fünfjährigen Kindes befindet, 
alles andere als simpel scheint. Da sein Vater ein Heim, in dem 
sich Simpel aber nicht wohlfühlt, als einzige Betreuungslösung 
ansieht, zieht Ben mit seinem Bruder von zu Hause aus. Die 
beiden kommen in einer Studenten-WG unter, die sie gehörig 
auf den Kopf stellen …

Unter absolvententheater@gmail.com sind Kartenbestellungen 
möglich (freie Spende).

Die jungen SchauspielerInnen der 
Young Actors Company proben sehr flei-
ßig für die Premiere von „Simpel“.
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Ehrungen in den Monaten 
Februar und März 2019

Herzliche 
Glückwünsche …

… zum 75. Geburtstag
Josef Steinberger, Peter Rapp, 
Gerhard Böswirth, Elfriede 
Katzenbeisser, Henrike Hinkel-
mann, Frieda Komornik, Ing. 
Edmund Seidl, Gerda Mestan, 
Edetraud Maier, Rosina Gober, 
Werner Grabner, Sigrid Greiner, 
Mag. Günther Wagner, Ursula 
Janousch, Friederike Pousek.

… zum 80. Geburtstag
Margarete Illetschko, Johann 
Dietrich, Mag. Herbert Muskoteu, 
Margaretha Klaus, Marie Ham-
merschmid, Siegfried Klinger, 
Heribert May, DI Otto Schweizer, 
Liselotte Flatischler, Helmut 
Kreusel, Ernst Holly, Josefine 
Rodlberger, Helga Trittinger, 
Rosa Stompe, Manfred Schwei-
zer, Maria Mayer, DI Günther 
Greindl, Herbert Baumgart-
ner, Margaretha Husak, Erika 
Wuschke.

… zum 85. Geburtstag
Pauline Altenburger, Anna Ober-
leithner, Franz Muhm, Marianne 
Neunteufel.

… zum 90. Geburtstag
Hermine Vogelsang, Josef 
Stanzer, Erna Artlieb, Gertrude 
Deiser, Ing. Josef Pospischil, 
Rudolf Sack.

… zum 95. Geburtstag
Katharina Nowak, Wilhelm 
Mischek.

… zum 101. Geburtstag
Gottfried Beigl.

… zur goldenen Hochzeit
Margareta und Franz Brosch.

… zur diamantenen Hochzeit
Anna und Franz Trimmel.

… zur eisernen Hochzeit
Maria und Walter Müllner.

… und die besten 
Wünsche für Ihren 

weiteren  
Lebensweg!

Ein Leben voll Optimismus
101 Jahre ist Gottfried 

Beigl schon Kor­
neuburger. Auch seine Eltern 
und Großeltern waren hier 
ansässig. Voll Stolz erzählt er 
davon, wie groß seine Ver­
wandtschaft war. Sogar, dass 
zwei seiner Verwandten Bür­
germeister waren, erlebte er 
mit: Ferdinand Kottek und 
Franz Guggenberger.

„Korneuburg hat sich sehr 
verändert. Vor dem Ersten 
Weltkrieg war es eine Garni­
sonsstadt mit Flair. Zwischen 
den Kriegen war es klein und 
ländlich, ohne Wasserleitung 
und mit wenig elektrischem 
Licht. Die Stadtverwaltung 
verwendete damals noch 
Fuhrwerke, weil sie kein Auto 
hatte“, beginnt er zu erzäh­
len. 

Die Veränderungen und 
das Wachstum, das er in sei­
nem langen Leben miterlebt 
hat, schildert er aufmerk­
samen ZuhörerInnen sehr 
gerne. Am modernen Kor­
neuburg schätzt der ehe­
malige Sonderschuldirektor, 
der dank 24-Stunden-Pflege 
noch immer im eigenen Haus 
wohnt, besonders die gelun­
gene Mischung aus Ruhe und 
guter Anbindung.

Auf die Frage, wie man 101 
Jahre alt wird, antwortete er 
ohne zu zögern: „Ohne Opti­
mismus wird man nicht so alt.“ 

Schicksalsschläge wie 
den Verlust seines Vaters im 
Ersten Weltkrieg oder zwei­
einhalb Jahre in russischer 
Kriegsgefangenschaft im 
Zweiten Weltkrieg zeigen: 
Das Leben muss nicht leicht 
sein, um trotzdem schön sein 
zu können.

Wir gratulieren, Frau Deiser!
Gertraud Deiser zum 90. 

Geburtstag zu gratulieren 
war für Vizebürgermeisterin 
Helene Fuchs-Moser eine 
besondere Freude. Nicht nur, 
dass Frau Deiser viele Jah­
re Sozialstadträtin war, eine 
Funktion, die die Vizebürger­
meisterin jetzt selbst innehat, 
sondern sie war auch „eine 
Vorreiterin für Frauen in der 
Politik“, berichtet Fuchs-Mo­
ser.

Immerhin war die 1929 ge­
borene Dame bereits mit 26 
Jahren Gemeinderätin gewor­
den – im Jahr 1955. Zwanzig 
Jahre lang blieb sie Gemein­
derätin für die ÖVP, bevor 
sie im April 1975 zur Stadt­

rätin ernannt wurde. Erst im 
Dezember 1988 zog sie sich 
nach insgesamt 33 Jahren in 
der Stadtregierung aus ihrem 
Amt zurück. Aber ihr soziales 
Engagement ging noch lan­
ge weiter: Wann immer man 
Frau Deiser erwähnt, kom­
men erfreute Ausrufe: „Ach, 
vom Hilfswerk!“ gefolgt von 
Lob und Anekdoten.

Mit ihrer hilfsbereiten und 
engagierten Art ist Gertraud 
Deiser ein gutes Vorbild für 
alle – egal ob der Weg in die 
Politik führt oder nicht. Die 
rüstige Dame beweist mit 
Unterstützung ihrer Pflegerin 
noch heute oft: Wo ein Wille 
ist, da ist auch ein Weg.

Vizebürgermeisterin Helene Fuchs-Moser besuchte Gertraud Deiser in 
ihrem Zuhause und machte ihr mit Blumen und anderen Geschenken eine 
große Freude.

GR Traude Wobornik, GR Christa Kasyan, GR Friedrich Blihall, 2. Vbgm. Gabriele Fürhauser, GR Martin Peterl, Bir-
git Kellner von der BH Korneuburg Vbgm. Helene Fuchs-Moser und Pastoralassistent Hermann Widy gratulierten 
dem rüstigen Jubilar Gottfried Beigl, der mit seiner Pflegerin Miroslava Strengova zur Ehrungsfeier ins Rathaus 
gekommen war.
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Tischtennis: Korneuburg 
hat eine Europameisterin
Wenn Karoline Mischek 

von ihrem Erfolg bei 
der Europameisterschaft im 
Tischtennis-Doppel spricht, 
hört man ihr die Freude und 
auch die Überraschung an: 
„Unser Ziel war es, ins Vier­
telfinale zu kommen, aber 
dann wurden wir von Match 
zu Match besser und haben 
unglaubliche Rückstände auf­
geholt. Es ist immer noch un­
wirklich, dass wir Gold geholt 
haben.“ Die Korneuburgerin 
darf sich mit ihrer Partnerin 
Tin Tin Ho aus England jetzt 
Europameisterin nennen.

Ihre Karriere am Tischten­
nistisch begann mit sieben 
Jahren bei der Sportunion 
Korneuburg, von der aus 
die heute 20-Jährige sehr 

schnell die Bundesliga und 
das Nationalteam erreichte. 
Sie lebt derzeit in Linz, wo 
sie für das Damen-National­

team und den GF Frosch­
berg spielt, kommt aber so 
oft sie kann heim nach Kor­
neuburg.

Turniererfolge für Inazuma-Judoka

Schachmeister-
schaft am 1. Mai

Am Mittwoch, den 1. Mai 
wird es in der AHS Korneu­
burg spannend, wenn die 28. 
Ko’burg Open stattfindet. Ab 
14 Uhr treten Schachinteres­
sierte aus Korneuburg und 
dem Weinviertel bei der Offe­
nen Schachmeisterschaft von 
Korneuburg und der Wein­
viertler Schnellschachmeis­
terschaft an. Mit nur 5 Euro 
Startgebühr für alle unter 18 
Jahren und 10 Euro für alle 
darüber sind die Ko’burg 
Open sehr preiswert. Um die 
Teilnahme noch zu versüßen, 
gibt es die Möglichkeit, vor 
dem Wettbewerb in der Kan­
tine der AHS Korneuburg ge­
meinsam zu Mittag zu essen.

Die Anmeldung ist unter 
(0  699) 18  23  88  07 oder 
lothar.handrich@schach-korneu-
burg.at und zudem am 1. Mai 
bis 13.30 Uhr vor Ort möglich.

GR Rainer Halwachs, Vizebürgermeisterin Helene Fuchs-Moser und GR 
Angelika Bruny beglückwünschten Tischtennis-Europameisterin Karoline 
Mischek zu ihrem fabelhaften Erfolg.

Zehn Judoka vom Judo­
club Inazuma nahmen an 

der ersten Runde des Wein­
viertel-Cups teil. Mit rund 200 
Startern war das Turnier um 
einiges größer und schwieri­
ger als 2018. Trotzdem waren 
die Trainer Philipp, Dieter und 
Sebastian mit den Leistungen 
der Kinder sehr zufrieden.

In der U10 gingen Carina, 
Alex und Christoph an den 
Start. Carina, welche bereits 
im Kyuturnier und beim Nach­
wuchscup gestartet ist, konn­
te zwei von drei Kämpfen 
für sich entscheiden. Chris­
toph, der zum ersten Mal teil­
nahm, konnte alle drei Kämp­
fe gewinnen und erreichte 
damit den ersten Platz. Alex, 

ebenfalls erstmals in einem 
Turnier, konnte zwar keinen 
Kampf für sich entscheiden – 
Spaß hatte er aber trotzdem!

Auch wenn es bei vielen 
zum Sieg noch nicht gereicht 
hat, präsentierten sich die 
Korneuburger U12-Kämpfer 
sehr gut! Alle sieben Judoka 
erkämpften sich den 3. Platz.

Besonders erfreulich: Si­
mon, welcher bereits letztes 
Jahr angetreten war (bis dahin 
immer sieglos) konnte zwei 
von insgesamt vier Kämp­
fen für sich entscheiden! Do­
minic, für den sich in der U12 
kein passender Gegner fand, 
musste in die U14 wechseln. 
Trotz wenig Erfahrung schlug 
er sich sehr gut.

Die U12-Judokas des Judoclubs Inazuma präsentierten voll Stolz ihre Me-
daillen.
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Gemeinschaft mit Werten
Marko Danubia ist eine 

katholische, österreichi­
sche Studentenverbindung. 
Ihre Prinzipien, nach denen 
sich die Mitglieder orientie­
ren und nach deren Inhalt 
sie die Veranstaltungen aus­
richten, sind: Religion, Vater­
land, Wissenschaft, Freund­
schaft.  

Marko Danubia wurde am 
23. September 1908 gegrün­
det und blickt daher auf eine 
mehr als 110-jährige Geschich­
te zurück. Aus diesem Grund 
hat der Verein im Herbst 2018 
eine Ausstellung im Museum 
Korneuburg organisiert, in der 

auch die Freundschaftsver­
bindung Laetitia Korneuburg 
vorgestellt wurde.  Bei Marko 

Danubia wird man meist Mit­
glied, wenn man eine höhere 
Schule besucht und Kontakte 

zu Gleichaltrigen in Korneu­
burg sucht, die an gemeinsa­
men Aktivitäten interessiert 
sind und mit denen man auch 
feiern kann.

Kulturgenuss in der Korneuburger Werft
Noch eine Idee fürs Oster­

nest gesucht? Ob für Nich­
ten, Neffen oder einen ge­
meinsamen Abend mit den 
Geschwistern: Für jedes Os­
ternest hat die Werftbühne 
von 22. bis 26. Mai etwas zu 
bieten.

Das abwechslungsrei­
che Programm enthält heuer 
erstmals auch ein Stück ex­
tra für Kinder: Am 25. Mai 
können sie mit SUPALUPA 

in die Welt des Theaters ein­
tauchen. 

Auch für Erwachsene sind 
wieder tolle Aufführungen 
geplant. Vom „Glöckner von 
Notre Dame“ über das Gala­
programm von Heilbutt & Ro­
sen, Robert Palfraders ers­
tes Soloprogramm „Allein“ 
bis hin zu „Let’s make mu­
sic“, bei dem die Musikschu­
le ihren 50er feiert, gibt es je­
den Abend etwas zu erleben.

Kontaktdaten
Vereinslokal: die „Bude“
Wo: Gebäude der HAK, 
Bankmannring 1
Wann: Jeden Freitag 
ab 20 Uhr gemütliches 
Beisammensein, Spielen, 
Diskussionen, Vorträge
Web: http://www.marko-
danubia.at/
Facebook: Marko 
Danubia Korneuburg

Die schicken Uniformen und bunten Mützen sind ein traditionelles Erken-
nungszeichen der Studentenverbindungen.

Karl Wozek probt mit den schauspielenden Korneuburgerinnen und Kor
neuburgern, die schon ganz in ihren Rollen aufgehen.

Tickets: Bürgerservice (Hauptplatz 39) und online. Info: www.werftbuehne.at.

    

                                

                               FRÜHLINGSAKTION 
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                                                THERMENWARTUNG/KESSEL 

                                             ABGASMESSUNG 
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KULTUR

BSV feiert sein 60. Jahr

Der BSV Korneuburg wur­
de am 22. Februar 1959 ge­
gründet. Direktor Karl Pfrog­
ner war der erste Obmann des 
Vereins und entwarf 50 Son­
der- und Werbestempel für 
Korneuburg. Ihm folgten Karl 
Hauenschild, Erhard Wiedl 
und aktuell Michael Papacek 

als Obmänner nach. In einer 
Zeit, in der das Briefeschrei­
ben immer unpopulärer wird, 
setzt der Briefmarkenverein 
einen reizvollen Gegentrend. 
Dass die Briefmarkenjugend­
gruppe das 60-jährige Ver­
einsjubiläum mitfeiert, ist nur 
einer der Erfolge des Vereins. 
Sie sind herzlich zu den Feier­
lichkeiten am 17. und 18. Mai 
eingeladen. 

Wann sich der Verein und 
die Jugendgruppe jeweils 
treffen, können Sie unter bsv.
korneuburg@gmail.com erfra­
gen. Weitere Infos gibt es 
unter www.bsv-korneuburg.at. 

Vom Veranstalter zum Chor
Der Förderverein Musica 

Sacra Korneuburg widmet 
sich der Förderung geistli­
cher Musik unterschiedlichs­
ter Stilrichtungen. War er 
bisher ausschließlich als Ver­
anstalter von Konzerten tätig, 
hat er nun begonnen, einen 
eigenen Chor aufzubauen, 
der schon heuer bei den Kor­
neuburger Musiktagen mit­

wirken wird. Sollten Sie Inter­
esse haben, den Verein dabei 
zu unterstützen, sei es als ak­
tives Mitglied im Chor oder 
als förderndes Mitglied, freut 
sich der Vorstand schon auf 
Sie. Weitere Informationen 
über den Verein sowie das 
diesjährige Programm finden 
Sie unter www.musica-sacra-
korneuburg.at.

Mit Musik zum Erfolg
Die Musikschule der Kor­

neuburger Musikfreunde ist 
heuer ganz besonders stolz 
auf die Erfolge ihrer Schüle­
rinnen beim Landeswettbe­
werb „prima la musica“.

Mia Salewicz, Julia Maurer 
und Annika David-Kaufmann 
erreichten in ihren Alters­
gruppen auf der Solo-Block­
flöte jeweils den ersten Platz, 
während das Duo acCELLO­

rando (Julia Alefs und Emma 
Mikl) in der Kategorie Kam­
mermusik für Streichinstru­
mente einen 3. Platz erreich­
te.

Mit ihrem Erfolg in der Alters­
gruppe IIIPLUS – einer Katego­
rie für besonders ambitionier­
te MusikerInnen – qualifizierte 
sich Annika David-Kaufmann 
zusätzlich für den Bundeswett­
bewerb in Klagenfurt. 

Stockerauer Straße 43a
 2100 Korneuburg

office@kuechenstudio.cc
www.kuechenstudio.cc

DIE LEIDENSCHAFTLICHSTEN 
KÜCHEN SPEZIALISTEN IN 
KORNEUBURG SIND DIE MIT 
DEM ROTEN DREIECK. 

01_mhk0504_Faulmann_INS_183x63mm.indd   1 13.03.19   13:57



VERANSTALTUNGEN

22
3/2019

Donnerstags,  7:30–11:30 und 12:30–14:30 Uhr
Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt
wo: NÖ Gebietskrankenkasse, Bankmannring 22
Infos: korneuburg@noegkk.at

Sonntags, 09:00–12:00 Uhr
Migration und Integration, gestern und heute
wo: Stadtmuseum Korneuburg, Dr.-Max-Burckhardt-Ring 11
Infos: museumsverein.korneuburg@gmx.at

Sonntags, 09:00–12:00 Uhr
Die Werft von 1938 bis 1945
wo: Stadtmuseum Korneuburg, Dr.-Max-Burckhardt-Ring 11
Infos: museumsverein.korneuburg@gmx.at

15. bis 20. 4. 2019
Ostershopping
wo: in teilnehmenden Geschäften

22. 4. 2019, 10:00–11:00 Uhr
Ostereiersuchen
wo: Dabschpark
Veranstalter: Kinderfreunde Ortsgruppe Korneuburg, Dr.-Star-
zer-Straße 10
Infos: karin.schusterzwi@gmail.com

24. und 25. 4. 2019, 18:30 Uhr
Theaterstück Simpel der Young Actors Company
wo: Festsaal der Gemeinde Bisamberg, Schlossgasse 1, Bisamberg
Infos: absolvententheater@gmail.com

25. 4. 2019, 15:00 Uhr
Traditionstag des ABC-Abwehrzentrums – Festakt
wo: Hauptplatz

25. 4. 2019, 19:00–21:00 Uhr
Eröffnung der 49. Korneuburger Kultur- und 
Musiktage
wo: Rathaus Korneuburg

25. 4. 2019, 18:30–20:30 Uhr
NÖGKK-Vortrag: Essbare Blüten und ihre Verwen-
dung
wo: Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium
Veranstalter: NÖ Gebietskrankenkasse, Bankmannring 22 
Infos: korneuburg@noegkk.at

25. 4. 2019
Gott in den Religionen: der Islam
wo: Ägydiussaal, Kirchenplatz 1
Infos: www.pfarre-korneuburg.at

26. 4. 2019, 10:00–12:00 Uhr
Auftakt „Essbare Stadt“
wo: Hauptplatz Korneuburg
Veranstalter: Umweltteam Stadtgemeinde Korneuburg
Infos: barbara.plischke@korneuburg.gv.at

26. 4. 2019, 16:00 Uhr, 28. 4. 2019, 10:30 und 15:00 Uhr
3. 5. 2019, 16:00 Uhr, 5. 5. 2019, 10:30 und 15:00 Uhr

HE-LO Szenarium „Frühling, Sommer, Herbst und 
Winter“, Josef Haydn
wo: Laaer Straße 32
Infos: eleonore@tele2.at

30. 4. 2019, 18:00 Uhr
Maibaumübergabe
wo: Sparkassenplatz

1. 5. 2019, 14:00 Uhr
28. KO’BURG OPEN – Offene Schachmeister-
schaft von Korneuburg und  
Weinviertler Schnellschachmeisterschaft
wo: AHS Korneuburg, Liese-Prokop-Straße 1
Infos: https://schach-korneuburg.at/

V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R April und Mai 2019

Monate
 gratis*

6
Jetzt 
bis zu

* Aktion gültig bis 19.05.2019 bei Neuanmeldung / Upgrade aller Privat-Produkte (ausgenommen waveNET, OAN, kabelplusMOBILE). 
3 Monate kein Grundentgelt auf alle light und basic Produkte bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer. Bei Anmeldung von smart,flash 
oder superior Produkten 6 Monate kein Grundentgelt bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer. Exklusive Entgelte für kabelPremiumTV, 
kabelTEL Gesprächsentgelt, Hardwaremiete. Zuzüglich Internet-Service-Pauschale 15 Euro/Jahr. Anschlussentgelt (im Wert von 69,90 
Euro) ist kostenlos. Gilt für von kabelplus versorgbare Objekte. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Etwaige Kosten für 
Hausinstallation sind nicht inkludiert. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich.

MEHR SPEED, 
MEHR SPASS!

0800 800 514 /  KABELPLUS.AT 
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R Mai 2019
2. 5. 2019, 20:30 Uhr

GWÖLB Live: Mit Leib und Söh a Weinviertler.
wo: Gwölb Korneuburg, Hauptplatz 20�

3. 5. 2019, 14:00–16:30 Uhr
Tag der Musikschulen
wo: Korneuburg
Infos: http://musikschule-korneuburg.at

3. 5. 2019, 16:00–21:00 Uhr
Lange Einkaufsnacht
wo: Hauptplatz 

3. 5. 2019, 17:00–18:00 Uhr
Sportlerehrung
wo: Hauptplatz 

3. 5. 2019, 19:00–20:00 Uhr
Platzkonzert Stadtmusik
wo: Hauptplatz

4. 5. 2019, 20:30 Uhr
GWÖLB Live: 2 x BLUES HARP.
wo: Gwölb Korneuburg, Hauptplatz 20 �

5. 5. 2019, ganztägig
Magical-mystery-Radausflüge
wo: Michlfarm Korneuburg, Zum Scheibenstand 11
Infos: korneuburg@michlfarm.at

5. 5. 2019, 17:00–18:30 Uhr
Kammermusikkonzert
wo: Rathaus Korneuburg
Infos: http://musikschule-korneuburg.at,  
office@musikschule-korneuburg.at

6. 5. 2019, 16:00–17:30 Uhr
Vorsorge-Café
wo: Gasthaus zum Alten Zollhaus, Bahnhofplatz 2
Infos: m.wollersberger@licht-fuer-die-welt.at

8. 5. 2019, 19:30–21:30 Uhr
De Altspatz’n – Wiener Lieder – Schlaraffia 
Korneuburg
wo: Großer Sitzungssaal, Rathaus

9. 5. 2019, 19:00–21:00 Uhr
Dietmar Kübelböck’s Jazzformation – Mitglieder 
der Wr. Philharmoniker – Benefizveranstaltung 
future4kids
wo: Rathaus Korneuburg 

10. 5. 2019, 16:00 Uhr
12. 5. 2019, 10:30 und 15:00 Uhr

HE-LO Szenarium, Bühne Stäckschneck: „Rumpel-
stilzchen“
wo: Laaer Straße 32
Infos: sven-staecker@gmx.at

10. 5. 2019
Frühlingsball der kath. Jugend
wo: Ägydiussaal, Kirchenplatz 1
Infos: pfarrkanzlei@pfarre-korneuburg.at

11. 5. bis 25. 5. 2019
Umweltaktionswochen
Veranstalter: Umweltteam Stadtgemeinde Korneuburg
Infos: barbara.plischke@korneuburg.gv.at

11. 5. 2019, 15:00–18:00 Uhr
IGL-Park-Fest + Garten on Tour
wo: IGL-Park
Infos: umwelt@korneuburg.gv.at

11. 5. 2019
Der Friedhof in Korneuburg und seine Ehrengräber
wo: Friedhof Korneuburg
Veranstalter: Weinviertel Tourismus/Museumsverein Korneuburg

11. 5. 2019, 19:30–21:30 Uhr
Musikverein Interkunst & Wolfgang Bäuml – Vogl 
Stringtrio & Friends: Mozart, W. Hölzl und Schubert
wo: Rathaus Korneuburg 

14. 5. 2019, 17:00–19:00 Uhr
Interkulturelle Dialoggruppe
Wo: Wie daham, Bankmannring 17
Infos: kompa@caritas-wien.at

17. 5. 2019, 19:00 Uhr
60-Jahr-Feier des BSV Korneuburg 
wo: Stadtsaal Korneuburg
Infos: www.bsv-korneuburg.at 

18. 5. 2019
Generationenwallfahrt
Veranstalter: Stadtpfarre St. Ägyd Korneuburg, Kirchenplatz 1
Infos: pfarrkanzlei@pfarre-korneuburg.at

18. 5. 2019, 8:00–15:00 Uhr
Philatelietag des BSV Korneuburg und der 
Österreichischen Post
wo: Stadtsaal Korneuburg
Infos: www.bsv-korneuburg.at 

18. 5. 2019, 10:00–12:00 Uhr
Hundestammtisch – Training mit dem SVÖ
wo: SVÖ Korneuburg
Infos: barbara.plischke@korneuburg.gv.at

18. 5. 2019, 14:00–18:00 Uhr
19. 5. 2019, 8:00–16:00 Uhr

Museumsfrühling
wo: Stadtmuseum Korneuburg, Dr.-Max-Burckhardt-Ring 11
Infos: museumsverein.korneuburg@gmx.at

18. 5. 2019, 19:00–21:00 Uhr
Richard III – TRAUMINSEL FigurenTHEATER Sven 
Stäcker
wo: He-Lo Szenarium, Laaer Straße 32 

20. 5. 2019
Bewahrung der Schöpfung: Die Ernährung
wo: Ägydiussaal, Kirchenplatz 1
Infos: pfarrkanzlei@pfarre-korneuburg.at

22. 5. 2019, 20:00–22:30 Uhr
Der Glöckner von Notre Dame
wo: Werft Korneuburg, Halle 55
Infos: www.werftbuehne.at

23. 5. 2019, 18:30–20:30 Uhr
Ch@tt ist nett – MMS 1 Korneuburg, Klasse 4b
wo: Schulbühne der MMS 1 

23. 5. 2019, 20:00–22:30 Uhr
Heilbutt & Rosen Best of 25 Jahre
wo: Werft Korneuburg, Halle 55
Infos: www.werftbuehne.at

24. 5. 2019, 20:00–22:30 Uhr
Robert Palfrader: ALLEIN
wo: Werft Korneuburg, Halle 55
Infos: www.werftbuehne.at

25. 5. 2019, 10:00–12:00 Uhr
Frühjahrsputz im Stadtgebiet
wo: Hauptplatz Korneuburg
Infos: barbara.plischke@outlook.at

25. 5. 2019, 10:30–15:30 Uhr
Flohmarkt zugunsten des Vereins Der Anker
wo: Michlfarm, Zum Scheibenstand 11
Infos: www.verein-der-anker.at

25. 5. 2019, 16:00–17:00 Uhr
Emilia und die geheimnisvollen Theaterrollen
wo: Werft Korneuburg, Halle 55
Infos: www.werftbuehne.at

25. 5. 2019
Orgelkonzert Prof. Peter Planyavsky
wo: Stadtpfarrkirche St. Ägyd
Infos: pfarrkanzlei@pfarre-korneuburg.at

26. 5. 2019, 17:00–18:30 Uhr
Let’s make music, 50 Jahre Musikschule
wo: Werft Korneuburg, Halle 55
Infos: www.werftbuehne.at



JETZT NEU  
8 Wochen 

Intensiv-

programm

Anmeldung unter:
0676 643 12 03 
Diätologin 
Raphaela Lebeth, BSc

Einfach genussvoll. Einfach abnehmen. Einfach myLINE.

Donnerstag,  18. 04. 2019 - 17 Uhr
Donnerstag,  16. 05. 2019 - 17 Uhr
Donnerstag,  27. 06. 2019 - 17 Uhr

Gleich zum nächsten Infotermin anmelden!

Genussvoll abnehmen
bei Dr. Joachim Westermeier
Wienerstraße 18, 2100 Korneuburg

www.myline.at

2000 Stockerau • Hornerstraße  87
www.karl-strauss.at

Autohaus Karl Strauß

Die neue B-Klasse.
Justify nothing.

Kraftstoffverbrauch kombiniert (NEFZ): 3,9–5,6l/100 km; 
CO2-Emissionen kombiniert: 102–129 g/kg

Mercedes-Benz


